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Inhalt 

• Nutzen für PatientInnen und für das 
Gesundheitswesen 

• Grundlagen- und anwendungsorientierte 
Forschung 

• Beispiele 



Fingerpolyarthrose 



Entwicklung eines europäischen  
Behandlungsstandards  

 

• eumusc.net www.eumusc.net 

– Für zwei musculoskeletale Erkrankungen 

– Zwei Versionen, erstens für Gesundheitsberufe  
und zweitens für PatientInnen 
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Interdisziplinäre und innovative 
Intervention bei Fingerpolyarthrose – 
Eine randomisiert kontrollierte Studie 

Tanja Stamm, Michaela Stoffer, 
Meike Klinger, Simone Pobaschnig, 

Mona Dür, Martina Durechova, 
Marion Skobek, Karin Pieber, Klaus 

Machold, Kurt Redlich, Josef Smolen 
 

Teilfinanziert durch die österreichischen Berufsverbände für 

Ergotherapie und Physiotherapie, sowie die Österreichische 

Gesellschaft für Rheumatologie. 



Beratung zu „Activity pacing“, Alltagsaktivitäten, Maßnahmen 
gegen Schmerzen, Gewicht/BMI, Evidenz 

+ Übungsvideo 
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„Life Stream“ (Kooperation mit 
Notruf 144) 



M 
D 
H 

„Life Stream“ (Kooperation mit 
Notruf 144) 



M 
D 
H 

CARMA / SoniGait (FFG Coin Aufbau – 3y) 

J. Doppler, B. Horsak, K. Bauer, R. Dlapka, A. Gorgas, A. Kiselka, M. 

Gusenbauer, C. Gradl 



Dr. Helmut Ritschl 



                  

Seite 11 

 



 



Health Assisting Engineering – 
Masterstudium an der Schnittstelle zwischen 

Gesundheit und Technik 



Gender, Occupational Balance and 
Immunology (GOBI) 

• Zusammenhang zwischen  

– einem ergotherapeutischen Konzept und 
immunologischen Biomakern 

– qualitativen Daten und einem innovativen 
Messinstrument 
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Development of a standardized dietetics 
terminology for clinical practice and research 

 

Gabriele Gäbler, MSc 



Was brauchen die MTDs? 

• Nationale Calls (zum Aufbau)  

– ExpertInnengruppe bei MTD-Austria 

• Höhere Qualifikationsmöglichkeiten 

– Masterniveau 

• Karrierepfade  

– Abwanderung ins Ausland oder in andere Berufe 

• Konzept der „Health Universities“ 

 



Zusammenfassung 

• Forschung in den nicht-ärztlichen gesetzlich 
geregelten Gesundheitsberufen bringt einen 
Mehrwert für das Gesundheitswesen, vor allem aber 
auch für die Versorgung der PatientInnen.  

• Sowohl Grundlagen-, als auch 
anwendungsorientierte Forschungen sind dazu 
notwendig.  

– Wissenschaftlich-klinische Studien sind für die Bildung 
einer Wissensbasis wichtig.  

• Die Ergebnisse müssen dann für die Praxis nutzbar 
und umsetzbar gemacht werden. 
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